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Nützlich.

1. Bey besorgenden

Entzündungen.
2. Zu Verhütung derer

Wundfiebern in tiefen

Fallen, Wunden, und

andern Verlezungen.

3. Bey dem Anfang
der hitzigen Fieber, ehe

solche vollkommen vor-»
Handen sind.

4. Inder Vollblütigkeit.

Fweyfelhafc.
i. Wer niemalen ge-

fassen.
2. JngrossenSchmer-

zen oder wichtigen Zufälle
3. Jn schon verhandelten

Entzündungen.

4. Jn heftigen schon

verhandenen Fiebern.

M. In diien Puncten sind

mit Aderlassen so schädliche

und tödliche Folgen verursa

Neue verbesserte Aderlassetaffel.
Die Aderlässe ist in folgenden Fällen

Schädlich.

r. Im hoben Alter vVer
in der Kindheit.

2. Bey schwacher Leibs
Beschaffenheit oder schwe«
durch Krankheit.

Z. Wenn der Puls klein,
weichfchwach oder abwschs»
lend und die Haut bloß ift.
4. Wann die aüßernGiied«

maßen oft kalt und mir ei,
nem weichen anfüllen ge«
schwollen sind.

5. Wenn man seit langer
Zeit nur wenig oder schlecht

^ RöhrendeSpeisengeessenhst
welche man ftrak verzehrt.

6. Wann seit langer Jeit
der Magen in Unordnung ist, die Derdauung schlecht verrichtet wird,
und sich daher nur wenig Blur erzeugt.

7. Wenn man eine merkliche Auslerung hat, durch verschiedene
Arten von Blutftürzungen, oder durch einen durchfall, den Havn oder
den Schweiß, wenn die Scheidung der Krankheit fchon durch einen
von diesen wegen geschehen ift.

8. Wenn man seit langer Zeit an einer schleichenden Krankheit
leidet, und man mit vielen Verstopfungen geplagt ist welche dte

erzeugung des Geblüts verhindern.
>

y. Wenn man entkräftet ist, es mag solches herrühren, woher e?
jmmer mag ; such wenn das Geblüt blaß und dünne ist.

10. Niemalen an einem schmerzhaften Gliede, sondern an enruno rovtlcye zvlgrn vriul,«.
chet worden, als auch höchst gegen gesezkem Ort.

beglükke,dmum hier eine gure n. Wo das Geblützu stark nscb oben tr>!k.. ^ «
enrscheidung der Umständen inHaupt undBrust entstehen,istdie«u«la.^ °at>on Beschwerden

erforderlich tst, und also sich' 12. Allzu oft Ade lassen Hwäcket

bey solchen Raths zu pflegen Natur ; auch zu wenig herablassen m?^"°et Geblür und

welche erforderliche Einsich. ruhig und allzuviel ist gar
unvernZtta ^ Geblüt un.

^ nicht bestimmen, wei en nicht l?Kch v?b"V?^« sich

Was vom Blur nach dem Aderlässen zu muchm^ssen M. ^—
Schönroth Blur mitWasser bedeckt,, Gesundheit. I 7. Schwarz schäumt« r«s.. «.«.«

Roth und schaumig vieles Geblür. Wttßlicht Blur
^ »„A ^ ^'

Roth mit einem schwarzen Ring, Hauptwehe.! y Mau Mut Mil5^
Schwarz und Wasser drunder Wassersucht.,^. Grün Zü ffy '
Schwarz und Wa„er drüber Fieber. 11. GelbMur ^


	Neue verbesserte Aderlässetaffel

